
Binswanger

Die Leiden der jungen 
Klima-FDP

Ständerat Ruedi Noser stellt sicher, dass das Parlament vor 
den Wahlen nicht über die Konzernverantwortungsinitiative 

debattiert. Das wirp ein Faar fragen auE.
Von Daniel Binswanger, 05.10.2019

ks öTnnte ein bTser Scherz sein, den der :euEel selbst sich ausgedacht hatM 
Ban nehme eine Schweizer -undesratsFartei, die sich mit einer sFeötaL
öulären jastLminuteLWende im WahlVahr FlTtzlich als ölimaEreundlich FoL
sitionieren will. Ban öomFliziere die –ersuchsanordnung dadurch, dass 
ebendiese Partei zur knergieindustrie und zu den RohstoUandelsgiganten 
beöanntermassen intime -eziehungen unterhält ? -eziehungen, die, sagen 
wir mal, nicht über Veden –erdacht erhaben sind.

Schliesslich würze man die Sache noch mit etwas DramaM Gnmittelbar vor 
den Parlamentswahlen öommt dummerweise eine –orlage in den StändeL
rat, die die RohstoÖgiganten Vuristisch in die PHicht nehmen würde und die 
deshalb von den ihnen zugewandten Politiöern mit allen :ricös verhindert 
werden soll. 

Was tun nun unsere Erisch beöehrten GmweltFolitiöerI -leiben sie ihrem 
Zewissen treu oder doch lieber den ölimabelastenden freundenI Retten sie 
das zarte PHänzchen ihrer AöoLSeele ? oder Eahren sie zur JTlle, dorthin, 
wo die :reibhausgasbilanz schon immer rabenschwarz gewesen istI jeider 
ist es im richtigen jeben wie in der ölassischen jiteraturM krst macht man 
ein bisschen SFeötaöel. Gnd dann gewinnt BeFhisto seine Wette.

Sie haben es erratenM Och rede von Ruedi Noser, von der Zlaubwürdigöeit 
der neuen KlimaLfDP, von Zlencore und von der KonzernverantwortungsL
initiative. Gnd davon, dass der Cürcher StänderatswahlöamFE FlTtzlich 
wieder sFannend wird.
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Ziel: Versenken ohne Rechtfertigungsdruck
ks ist ein selten unverErorenes -ubenstücö, das Noser zustande gebracht 
hat mit seinem (ntrag, den Zegenvorschlag zur KonzernverantwortungsL
initiative im Ständerat von der :agesordnung zu nehmen. Zanz oÖenL
sichtlich ist die o!zielle -egründung vorgeschobenM Stattdessen wollen 
Noser und Konsorten verhindern, dass der Zegenvorschlag von den RäL
ten gutheissen wird ? um ihn nach den Wahlen ganz in Ruhe und EernL
ab stTrenden RechtEertigungsdrucös versenöen zu öTnnen. BTglich geL
macht werden soll dies durch einen neuen, zur Gnöenntlichöeit verwässerL
ten Zegenvorschlag zur Onitiative, den fDPL-undesrätin Karin KellerLSuter 
mit einem verEahrenstechnisch hTchst ungewThnlichen BanTver FlTtzlich 
nachlieEern will ? obschon über den ursFrünglichen Zegenvorschlag nun 
schon seit )ahren im Parlament debattiert wird. 

&Öensichtlich  handelt  es  sich  hier  nicht  um  eine  kinzelaötion  des 
ZlencoreLfreundes  Noser,  sondern  um  ein  öonzertiertes  –orgehen 
der fDPLSFitzen zugunsten des Schweizer RohstoUandels. Doch der 
fDPLStänderat vermindert damit einerseits seine eigenen WiederwahlL
chancen. Gnd beschädigt andererseits die ZesamtLfDP in der ölimaL
Folitischen Zlaubwürdigöeit, ihrem allersensibelsten Punöt.

Daran, dass fDPL-undesrat Ognazio 2assis weniger wiröt wie der 2heE 
des  (ussendeFartements  als  wie  ein  Jandelsvertreter  im  (ussenL
dienst,  haben  wir  uns  Va  sFätestens  seit  seinem  ErThlichen  ZelbweL
stenL(upritt  in den ZlencoreLKuFEerminen in Sambia gewThnt.  Nun 
leistet auch die fDPL-undesrätin ihren -eitrag zur StandortETrderung. 
Der RohstoUandel ist zu einem strategischen Schlüsselseötor geworL
den, der mehrere ProzentFunöte des Schweizer -OP generiert.  On der 
Prioritätenordnung des WirtschapsEreisinns scheint er die NachEolge 
der &ÖshoreL–ermTgensverwaltung angetreten zu haben. Gnd wenn die 
althergebrachte WirtschapsEreundlichöeit mit der brandneuen KlimaL
Ereundlichöeit öollidiertI Dann muss man sich eben etwas einEallen lassen.

Es gibt zwei Ruedi Noser
Wie beisFielsweise Ruedi Noser. So gibt es zum einen den facebooöLNoser, 
der  Eür  die  fDPLfrauen  und  die  )ungEreisinnigen  vor  &rt  über  die 
Zletscherinitiative reEeriert und dazu hübsche fotos mit schneebedecötenL
 017 (lFengiFEeln Fostet. Gnd es gibt zum anderen den StriFFenzieherLNoser, 
der schon seit )ahren in -ern als der verlängerte (rm von Zlencore gilt und 
auch zu furrer 4 Jugi, der PRL(gentur von Zlencore, Frivilegierte -ezieL
hungen FHegt.

Kann man glaubwürdig Eür eine Reduötion der Schweizer 2&ÄLkmissioL
nen öämFEen und gleichzeitig die Onteressen des grTssten RohstoUandelsL
öonzerns der Welt vertretenI Sachlich betrachtet erscheint das, sagen wir 
mal, gewagtM Äq35 hat die Schweiz y5,Ä Billionen :onnen 2&ÄL«»uivalenL
te emittiert 0ohne internationalen flugL und SchiÖsveröehr7. Ommer noch 
deutlich zu viel. Zemäss dem Zlobal 2arbon Disclosure ProVect hat Vedoch 
Zlencore allein ? wenn man die kmissionen des ProduötionsFrozesses 
zusammenzählt mit den :reibhausgasen, die entstehen, wenn all die schTL
nen Eossilen RohstoÖe, die Zlencore aus der krde holt, verbrannt werden ? 
einen fussabdrucö von über Jqq Billionen :onnen 0im )ahr Äq3K7. 

Om –ergleich zur Gmweltbelastung, die ein einziger in der Schweiz ansäsL
siger RohstoÖmulti generiert, sind die nationalen kmissionsziele, Eür welL
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che die fDP sich Vetzt so engagiert ins Ceug legen will, nicht mehr als eine 
fussnote.

Natürlich will die Konzernverantwortungsinitiative die multinationalen 
(öteure nicht nur bei der KlimaFolitiö, sondern auch bei den BenschenL
rechten in die PHicht nehmen. Natürlich liegt es an den Staaten, die reL
gulatorischen Rahmenbedingungen zur 2&ÄLReduötion zu deLnieren, und 
nicht an den -ergbauL und JandelsLrmen. (ber öommt es der KlimaFolitiö 
zugute, wenn ein BegaFlaMer und notorischer Gmweltsünder wie ZlenL
core von Vuristischer –erantwortung entlastet wirdI Die (ntwort dürpe sich 
erübrigen. Bit der fDP wird eine global geltende, Töologische KonzernL
verantwortung nicht zu haben sein. &der wenn, dann nur in einer form, 
der die Cähne vorsorglich gezogen wurden. 

Ein klassischer Fall von Hybris
jetztlich erscheint die (ötion von Noser wie ein ölassischer fall von JML
bris. On den GmEragen lag er bisher scheinbar uneinholbar auE dem zweiL
ten Platz, seine Wiederwahl schien gesichert. Doch Vetzt öTnnte sich ein 
perfect storm zusammenbrauen und alles inErage stellen. Bit :iana (ngeL
lina Boser lauert die FerEeöte Konöurrentin. Sie hat ein bürgerliches ProL
Ll ? und ist glaubwürdig grün. (uEgrund ihrer oÖensiv FroeuroFäischen 
Positionierung und ihres kintretens Eür das Rahmenaböommen müsste sie 
auch Eür )ositschL(nhänger attraötiv sein ? und da der SPLStänderat beL
reits im ersten Wahlgang bestätigt werden dürpe, wird über den zweiten 
Wahlgang entscheiden, wem seine Wähler ihre Stimme geben. –or allem 
aberM (uch die Zrünliberalen sind zwar NwirtschapsEreundlichO, aber die 
Partei ist Vung. -is sie einmal so verLlzt sein wird wie die fDP, dürpe von 
den Schweizer Zletschern nicht mehr allzu viel übrig sein.

-isher ist Boser in den GmEragen eher schwächer geblieben, als man es 
hätte erwarten öTnnen. Das dürpe mit dem strategischen fehler der ZrünL
liberalen zusammenhängen, viel mehr zum kuroFaL als zum Gmweltthema 
öommuniziert zu haben. -isher Eehlte es Boser in der TÖentlichen WahrL
nehmung an identiLzierbarem Töologischem ProLl. Danö Ruedi Noser VeL
doch dürpe sich das auE der Cielgeraden des WahlöamFEs noch ändern.

Illustration: Alex Solman
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